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Die Einzigartigkeit unserer Gemeinschaft
Unser Selbstverständnis
Heb 12,22-24

Wozu sind wir gekommen?
Zum Berg Zion, zur Stadt des lebendigen Gottes, zum himmlischen Jerusalem

Zeph 3,14-18
Der Herr dein Gott ist in deiner Mitte
1Pe 2,4-8
In Zion ist der Eckstein gelegt
Myriaden von Engeln, einer Festversammlung

2Kö 6,14-17
Sehen wir die Engel, die uns beistehen? Es sind mehr als Zehntausend!
Luk 2,13-14
Plötzlich sehen die Hirten eine himmlische Armee
Zur Gemeinde der Erstgebornen
1Mos 13,2
Die Erstgeborenen sind für Gott geheiligt
5Ms 21,15-17
Bevorzugt im Erbe

Die in den Himmeln angeschrieben sind

2Ms 32,31-33
Schon Mose redet mit Gott über ein Buch, worin Namen geschrieben sind

Ps 69,28-29


Luk 10,19-20
Was ist der Grund zur Freude?

Phil 4,3
deren Namen im Buch des Lebens sind

Off 3,5


Zu Gott, dem Richter aller
1Ms 18,25
Richter der ganzen Erde
Wir haben Zugang zur höchsten Instanz

Zu den Geistern der vollendeten Gerechten

Heb11,39-40

Luk 13,28
Abraham, Isaak und Jakob und alle Propheten
Zu Jesus, dem Mittler eines neuen Bundes

Hiob 9,29-30
Wie sähe die Beziehung zu Gott ohne Mittler aus?
Heb 8,6

1Tim 2,5
Jesus ist Mittler zwischen Gott und den Menschen
Zum Blut des Bundes, das besser redet als das Blut Abels

1Ms 4,9-10
Wie redet das Blut Abels
1Mos 9,6
Wer Menschenblut vergiesst, dessen Blut soll durch Menschen vergossen werden
Wer durchbricht diesen Teufelskreis?

2Sa 3,27
Beispiel dieser tatsache

1Chr 28,3
Weil David Blut fliessen liess, durfte er das Haus des Herrn nicht bauen

Mat 26,27-28
Von Jesus wird das Blut nicht gefordert, er ist es bereit zu geben.
Bevor es vergossen wird, sagt er, wozu es vergossen werden soll:
Nicht zur Rache, sondern zur Vergebung
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